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Z Berlin, 24 . Marz. Die Mittheilungen verschiedener !
Heilungen über das Eisenbahn-Unglück in Halle entbehren !
zur Zeit , insoweit die Schuldfrage in Betracht kommt , der !
Korrektheit , da die von Seiten des Gerichts veranlaßten j
Erhebungen noch nicht zum Abschluß gebracht sind . Es
ist nur so viel erwiesen, daß die falsche Weichenstellung
das Unglück herbeigeführt hat. Die Frage, wer dieselbe
verschuldet , ist noch nicht entschieden . Der betreffende
Weicheiffteller , welcher sich erhängt hat, kann vielleicht als
der Schuldige betrachtet werden, jedoch können noch an¬
dere Faktoren hierbei in Mitleidenschaft treten. Jeden¬
falls ist wiederholt zu konstatiren , daß der Weichensteller
nach einer Nachtruhe erst vier Stunden im Dienste war,
von einer Ueberanspannung also nicht die Rede sein kann .

Das Oberseeamt verhandelte gestern unter Vorsitz des
Geh. Oberregierungsraths vr . v . Müller über die Be¬
schwerde des Reichskommissärs, betreffend den Spruch des
Seeamts zu Emden über den Seeunfall des deutschen
Kauffahrteischiffes „Wilhelmine Gerhardine " von Neuharr -
lingersiel. Das Oberseeamt hat den Spruch des Seeamts
dahin abgeändert, daß dem Schiffer Harders die Befug-
niß zur Ausübung des Schiffer - und Steuermannsgewer¬
bes zu entziehen ist ; die baaren Auslagen des Verfahrens
aber sollen außer Ansatz bleiben . Heute verhandelte das
Oberseeamt in Sachen des Schooners „ Mettine " von
Papenburg , geführt von dem Schiffer Kracht aus Was -
smgsfehn. Das Seeamt zu Emden hatte diesen Seeunfall
untersucht und seinen Spruch dahin abgegeben, daß der
Verlust der „ Mettine " auf das unsichtige Wetter vom
17 . November 1879 sowie auf den ungenügenden Ge¬
brauch des Lots zurückzuführen sei und daß der Schif¬
fer Kracht nicht ohne Verschulden an dem Unglück sei , daß
jedoch keine genügende Veranlassung vorliege , demselben
die Berechtigung zur ferneren Ausübung des Schifferge¬
werbes zu entziehen. Der Reichskommissär hat gegen
diesen Spruch Beschwerde geführt, das Oberseeamt aber
den Spruch erster Instanz bestätigt.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat eine Dienst¬
vorschrift für die Einrichtung der Werkstätten und Werk-
statts-Materialienverwaltung sowie für das Buch- und
Rechnungswesen derselben bei den Staats - und unter
Staatsverwaltung stehenden Eisenbahnen den königlichen
Direktionen zugehen lassen.

Rußland .
Wie dem „Reuter 'schen Bureau" aus St . Peters¬

burg vom 23 . d . gemeldet wird , werden die strengsten
Maßregeln gegen die Nihilisten ergriffen. Eine große
Anzahl verdächtiger Personen wurde verhaftet und die
Polizei nimmt häufig Haussuchungen vor .

Türkei .
Der „Londoner Allg . Korresp. " wird unter dem 12 . d.

aus Konstantinopel gemeldet : Die Pforte beabsichtigt
de« Grundbesitz hoch zu besteuern; das Kabinet steht be¬
züglich der Angelegenheit in Berathung .

Die Präfektur hat den Bäckern gerathen, zweihundert

Kupferpiaster für hundert Silberpiaster anzunehmen; die
Bäcker haben sich geweigert , indem sie geltend machten,
daß die Regierung selber sich geweigert habe , am Zoll¬
amt zweihundert Kupferpiaster für einhundert Silberpiaster
anzunehmen. — Gestern haben 300 Bäcker den Minister
der Pforte nach ihrem Conseil erwartet und demselben
mitgetheilt, daß sie kein Brod mehr verkaufen würden .

Die aus Syrien (Aleppo), Kreta und Skutari in Al¬
banien und vielen Theilen Anatoliens eingetroffenen Nach¬
richten melden Unruhen in Folge der jüngsten Finanz¬
maßregel ; es läßt sich kaum das nöthige Brod austreiben.
In den türkischen Vierteln Konstantinopels haben die
Emigranten die Bäckerladen gestürmt und sich des Brodes
gewaltsam bemächtigt.

Der Scheck Sliman Sirri aus Bagdad ist in Folge
einer telegraphischen Berufung Seitens des Sultans hier
eingetroffen. Dieser Scheck genießt in Indien großes An¬
sehen . Er ist der Gast des Sultans bei Osman Bey , dem
zweiten Kammerherrn. Der Scheck ist ein Abkömmling
eines alten arabischen Heiligen Namens Abd-El-Kadir-El-
Ghilany , der in ganz Afrika und Indien im Rufe beson¬
derer Heiligkeit steht .

Der Konstantinopeler Berichterstatter des „ Reuter 'schen
Bureaus meldet unter'm 22 . d. : In seiner Beantwortung
des Rundschreibens Sawas Pascha's , welches das allge¬
meine Verbot des Waffentragens ohne besonderen Erlaub -
nißschein notifizirt , drückt Sir Henry Layard die Hoff¬
nung aus, die Maßregel werde auf Christen und Musel¬
manen gleichmäßige Anwendung finden. Die Dienerschaft
Suad Pascha 's wurde heute vom Kriegsgericht verhört .
Es ist erwiesen worden, daß Marschall Suad Pascha drei
geben den Kriegsminister Osman Pascha gerichtete Schmäh-
bnefe geschrieben habe. Der Angeklagte behauptet , daß
ein muselmännischer Flüchtling ihm diese Briefe sandte,
die an den Sultan Hafiz Pascha und Osman Pascha
adressirt waren .

Sieben Aerzte , darunter drei christliche , haben Mo-
hamed Veli , den Mörder des Obersten Kumerau, für irr¬
sinnig erklärt . Hobart Pascha besteht darauf , daß vr .
Mongeri und andere Jrrsinnigen -Aerzte konsultirt werden,
aber da vr . Mongeri , sowie auch Mohamed Veli unpäß¬
lich sind, wird der Bericht erst morgen erstattet werden .
Hr . Onou hat noch keinen Vertreter zur Betheiligung an
der Beweisaufnahme entsandt.

Die Israelitische Allianz und Baron . Hirsch senden
Geldmittel zur Unterstützung der nothleidenoen Juden in
Kleinasien.

Oberst Synge 's Freilassung ist nach Erlegung eines
Lösegeldes von 12,000 Lst. erfolgt.

Die Pforte wird wahrscheinlich die von Montenegro
verlangte Gebietsentschädigung für Gussinje verweigern
und auf der Annahme ihrer eigene» Vorschläge bestehen,
da die türkischen Generale die strategische Wichtigkeit der
von Montenegro beanspruchten Ortschaften dargethan
haben. Auch wird ein Widerstand der Einwohner der
abzutretenden Distrikte für gewiß erachtet .

Graf Dubsky spreiste gestern beim Sultan , von dem

er mit großen Beweisen der Auszeichnung empfangen
wurde . Der Großherr verlieh ihm den Medjidie-Ordeu
und gab höchst freundlichen Gesinnungen gegen Oesterreich
Ausdruck. .

Nordamerika .
Rcw-Nork , 23 . März. General Grant kam heute mit

seinem Gefolge auf der Rückkehr von Mexiko in Galve-
ston an . — Aus Philadelphia wird unter dem 23 . d . ge¬
meldet : Der Dampfer „Neckar " ging am Samstag mit
einer großen Ladung voo Gsttern für die amerckaniM
Abtheilung der BerlinerFtscherMusstelümg nachÄränen ahk

Badische Chronik.

Aus Baden , 27 . März . Eine größere Versammlung zur
Gründung eines „Badischen evangel. Kirchengesang -Vcreins" wird
am Dienstag , den 30 . März d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in dem
großen Rathbaus -Saale in Karlsruhe abgehalten werdest .
Nach der bereits festgestellten Tagesordnung wird Hofprediger
Helbing den einleitenden Vortrag und Begrüßung überneM/n .
Stadtpfarrer Eisenlohr von Gernsbach einen Vortrag über die
Gestalt der Choralmelodien , Musikdirektor Hänlein von Mann¬
heim über Harmonisirung , Einübung und Borttag des Chorals
sprechen , Professor Bassermann von Heidelberg über die Konsti-
tuirung des Vereins auf Grund der ausgegebenm Statuten Be¬
richt erstatten . Außer den Herren Geistlichen sind besonders auch
die Herren Lehrer und Freunde der Sache freundlichst eingeladen .

Literatur -Anzeigen .
„ Erholungsstunden "

, neue deutsche Romanzeitung. (Ver¬
lag von S . Schottlaender , Breslau .) Vierteljährlich 2 M .

In dem jüngst erschienenen 12 . Hefte (Nr . 23. 24.) erhält u . A.
der Temme 'sche Kriminalroman „Gleich und Ungleich" den Leser
in fortgesetzter Spannung . „ Die Stiefschwestern "

, ein Roman
von F . Henkel , geben ein interessantes Bild über das Verhältniß
zweier Schwestern , deren eine in fürstlichen Kreisen sich bewegt
und der hohen Aristokratie angehört, während Le andere in den
bescheidenen Verhältnisseneines altbürgerlichen Hpuses lebt . „Eine
Wahlverwandtschaft" von E . Salinger beweist uns in tiefergrei¬
fenden Zügen , wie unwiderstehlich der „Zug des Herzens" zwischen
zwei Personen ist, die unter den oksschwebenden Verhältnissen-rin-
ander fern bleiben sollten und deren endliche Liebesvereimgung
drei edel angelegte Charaktere zur Verzweiflung und in den Tod
treibt.
Das NeueBuch derWelt . Ein Familienblatt für Jung

und Alt . Stuttgart Jul . Hoffman n.
Das 6 . Heft enthält : Vom Baummarder , von O . v . Riesen¬

thal . — Mtesa , Kaiser von Uganda, von Th . Lauth . — Schlit¬
tenlust in der Rococozeit , von H . Schenke. — Eine Büffftjagd
im nördlichen Mexiko . — Ein Ausflug nach Madeira , von F,
Maschek. — Der Gotthardsban , von H. Osterland. Die
Amsel vor Gericht, von I . Hoffmann, u. a . m . (mit 2 Holz»
schnitten und 1 Farbendruck-Bild) .

VerantwortlicherRedakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Sonntag , 28 . März 1880 .

Deutschland «

General - Feldmarschall Gras Moltke .
(Fortsetzung.)

Der Truppen - Generalstab schließlich umfaßte 62 Offiziere, die

zu den Generalkommandos und Divisionen kommandirt waren .
Nach Wiederherstellung des Friedens im Jahre 1871 erfuhr der
preußische Generalstab eine weitere Vermehrung, so daß derselbe
gegenwärtig insgesammt 158 Offiziere umfaßt . Durch die Wich¬
tigkeit der Eisenbahnen für militärische Zwecke ist die Einrichtung
einer besonderen Abtheilung im großen Generalstabe, die Eisen-

bahn-Abtheilung nöthig geworden , hier wird das gesammte ein¬
schlägige Material bearbeitet und bis auf das kleinste Detail die

Herstellung von Fahrplänen betrieben , die für viele tausende
Mlitärzüge im Mobilmachungsfalle schon im Frieden zum so¬

fortigen Versendenan die verschiedenen Militär - und Civilbehörden
bereit liegen . Auch das Eisenbahn-Regiment steht unter den
direkten Befehlen des Chefs des Generalstabs der Armee, ebenso
die Kriegsakademie, welche die Vorschule für den größten Theil
der zukünftigen Generalstabs -Offiziere ist. — Außerdem sind noch
40—50 jüngere Offiziere zum Generalstabe vorübergehend kom¬
mandirt zur Aushilfe bei den verschiedenen Abtheilungen des

großen Generalstabs und seinem Nebenetat.
Rechnen wir zu den Offizieren des preußischen Generalstabes

diejenigen der übrigen deutschen Staaten hinzu, so verfügt Deutsch¬
land im Frieden über ISO Offiziere dieser Kategorie . Nicht ohne
Interesse ist ein bezüglicher Vergleich mit Frankreich , dort beträgt
der Fricdensetat des Generalstabes 580 Köpfe ; freilich werden
hier die Adjutanten bei den höheren Stäben , sowie die Offiziere
des Kriegsministeriums dem Generalstabe zugerechnet , immerhin
existiren in Frankreich bedeutend mehr Offiziere des General¬
stabes, als bei uns . Frankreich bereitet gegenwärtig eine neue
Organisafion seines Generalstabes vor, auch hiefür wird das

Preußische Muster — soweit die betreffenden Vorschläge bekannt
geworden — maßgebend sein. Als einen wichtigen Faktor der
allgemein anerkannten vorzüglichen Schulung unseres General¬
stabes müssen wir aber vor Allem den Umstand bezeichnen , daß
die betreffenden Offiziere von Zeit zu Zeit zur Truppe zurückkeh¬
ren und so mit der Praxis des Frontdienstes vertraut bleiben ,
im Gegensatz zu dem in den meisten übrigen Armeen geltenden
Grundsatz , die Generalstabs-Offiziere als ein geschlossenes Offi -
ziercorps zu behandeln , das nur in sich avancirt . Aber auch
diese Einrichtung haben uns die fremden Armeen jetzt abgesehen

und organisiren ihren Generalstab ä la Moltke.
Kehren wir nun zu dem Moment zurück, als es galt , den vom

General Moltke geleiteten preußischen Gcneralstab seine ernste
Probe bestehen zu sehen.

Im Kriege 1866 wurde die preußische Armee nach dem von da
ab sprichwörtlich gewordenen Grundsatz geleitet : „ Getrennt
Marschiren, vereint Schlagen !" In welch' glänzender Weise sich
die Voraussetzungen des Chefs des Generalstabes bewährten,
braucht nicht mehr eingehender geschildert zu werden. Es ist
noch niemals ein großer Krieg rascher und erfolgreicher geführt
worden, wie der „siebentägige Feldzug in Böhmen "

. Und doch
welche Bescheidenheit bewahrte sich hierbei der geistige Urheber
aller dieser Erfolge ! Führen wir seine eigenen Worte an : „Wir
haben einen Feldzug geführt, der für Preußen, für Deutschland,
für die ganze Welt eine unermeßliche Bedeutung hat . Gottes
Gnade hat unser redliches und thatkräffiges Streben mit glor¬
reichen Siegen belohnt . Wir alten Leute aus dem böhmischen
Feldzuge, wir können uns rühmen , — welche harte Kämpfe wir
auch in unserem früheren Leben durchgekämpft haben — dennoch
des Glückes Schoßfinder zu sein !"

Und doch sollten die großartigen Erfolge in Böhmen nur ein
Vorspiel sein von kriegerischen Ereignissen , wie sie glänzender
und überwältigender die Geschichte keines Volhes kennt ! Nach
1866 war ein Krieg mit Frankeich , dessen „Kompensations- For¬
derungen" Seitens Preußens energisch zurückgewiesen worden,
nur eine Frage der Zeit.

Der preußische Generalstabs-Chef bearbeitete deßhalb schon im
Dezember 1868 einen Entwurf für den Aufmarsch der gesammten
deutschen Streitkräfte am Rhein, einschließlich des Eisenbahn-

Transportes . Dieser Entwurf ist später, im Juli 1870, mit nur
geringfügigen Abänderungen zur Ausführung gelangt uud in
seinen wesentlichsten Theilen vorzugsweise in dem Generalflabs -

Werke „ Der deutsch- französische Krieg 1870/71 " veröffentlicht
worden . Dieser Entwurf ist ein Muster von Klarheit und

genialer Voraussicht , er wurde die sichere Grundlage für die

ersten entscheidenden Operationen unserer Armeen.
Aber nachdem die ersten Kümpfe siegreich beendet , war durch

die verloren gegangene Fühlung mit der geschlagenen franzö¬
sischen Armee unter Mac Mahon eine strategische Situation ge¬
schaffen worden , deren anfängliche Verwicklungen eine der denk¬
würdigsten Begebenheiten aller Zeiten — die Schlacht von Sedan

— in einer Art und Weise löste, daß diese allein schon hinreichen
würde » Moltke 's Ruhm als Leiter aller dieser verwickeltenOpera¬
tionen für alle Zeiten zu begründen . Die Entwicklung dieser
Verhältnisse etwas näher zu verfolgen , dürfte für Jedermann
großes Interesse haben , und deßhalb soll die bezügliche Stelle aus
dem Eingangs erwähnten Buche wörtliche Wiedergabe finden .

In Bar -le -Duc angekommen , erging sich General v. Moltke
auf den alten Wällen der ehedem befestigten Stadt . Dort durch¬
dachte er die augenblickliche Kriegslage und erwog , welcherlei
Entschlüsse Marschall Mac Mahon wohl bezüglich der Huuee
von Chalons , von der man wenig wußte , gefaßt haben könnte .
Da trat zum ersten Male der Gedanke an den deutschen Feld-
Herrn heran , der Gegner könne möglicher Weise den Versuch
unternehmen, zwischen den gegen Chalons vorrückenden deutschen
Armeen und der belgischen Grenze hindurch zum Entsatz der in
Metz eingeschloffenen Rheinarmee abzumarschiren . So gewagt
ein solches Unternehmen erschien — unmöglich war es nicht.
General Moltke begab sich nach seinem Quartier uud erwog dort
die Ausführbarkeit eines derartigen französischen Vormarsches
und die von deutscher Seite zu treffenden Gegenmaßregeln. Die
Frage , einmal in ihm angeregt , beschäftigte den General unge¬
mein . Er studirte die Frage nach allen Richtungen hin und, wie
er dies überhaupt zur Klärung verwickelter strategischer Verhält¬
nisse zu thun liebt , zeichnete er die beiderseitigen Bewegungen
aller Corps auf der Karte ein . Im Laufe des Abends , während
General Moltke in aller Ruhe Whist spielte , trafen mehrere
Meldungen ein , welche den Abmarsch des französischen Heeres
nach Norden und dann nach östlicher Richtung hin mittheiltcn.

Diese ersten Nachrichten lauteten noch ziemlich unbestimmt und
wurden vom Generalstabs - Chef mit Hilfe der im Nebenzimmer
ausgebreiteten Karten , auf denen sämmtliche Truppenstellungeu
mit buntköpfigen, Nadeln bezeichnt waren , ihrem Inhalte nach
fixirt . General Moltke begab sich nachkurzer UeheÄtM '

g zum
König und bat um die Genehmigung , den Marsch nach Paris
vorläufig aufgeben und die H>. sowie >V. Armee nach Aus -

ffiblSng einer Rechtsschwenkung i» nördlicher Mchttlng-vorrücken
lassen zu dürfen. Diese Grükhnngüng wurde ertheilt und die

erforderlichen Befehle noch tz» Kr- fi « r Nacht erlassen. Mit

der Genauigkeit eines Uhrwerkes vollzogen sich die nöthigen

Kreuz - und Quermärfchr — einige Tage später schlug man die

Schlacht von Sedan ! (Schluß folgt.)



Handel ««d Berkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 25. März . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
der April -Mai 226 .50 . per Mai -Juni 224 .50 , per Juni -Juli
222.50 . Roggen Per April -Mai 172 .75 , per Mai -Juni 173 .—,
per Juni -Juli 170 .50 . Rüböl loco 53 .40, per April -Mai 53 . 10,
per September -Oktober 56 .90 . Spiritus loco 62 .— , per März
62 .— , per April -Mai 62 .—, per August-September 63 .90 . Hafer
per April-Mai 148 .—, per Mai -Juni 149 .50. Rauh .

Köln , 25. März . Weizen, loco hiesiger 24.— , loco fremder
24.50 , per März 2F.40 , Per Mai 23 .25 » per Juli 22.80.
Roggen loco hiesiger 19.50 , per März 18 .25 , per Mai 18 .10,
per Juli 17 .40. Hafer loco 15 .50 . Rüböl loco 29 .50, per Mai
28.80, Per Oktober 29 .70.

Bremen , 25. März . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
« hite loco 7.30—35 , per April 7 .30—35 , per Mai 7 .40 , per

I August-Dezember 8. 10 b . Fest. Amerikanisches Schweineschmalz ,
! Wilcox (nicht verzollt) 42.
! Paris , 25 . März . Rüböl per März 77 .75, per April 77. 75,
! Per Mai -Aug. 79 .25, per Sept .-Dez . 81 .— . — Spiritus per
! März 75.25 , per Sept .-Dez . 72.25 . — Zucker, weißer , dispon.

Ikr . 3 , per März 6750 , per Mai -Aug . 67 .50 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per März 66 .25, per April 66. 75, per Mai -Juni 67 .25,
per Mai -Aug . 66 .— . — Weizen per März 33 .25, per April
32 .75, per Mai -Juni 32 —, per Mai -Aug . 31 .—. — Roggen
Per März 22 .—, per April 22 —, per Mai -Juni 21 .75, per
Mai -Aug . 21 .50 .

Antwerpen , 25. März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Sehr fest. Raffrnirtes Type weiß , disponibel 19 b . ,
19 B .

New - Uork , 24 . März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7Vs , dto . m Philadelphia 7 °/i , Mehl 5,35 , Mais (old
mixed) 56 , Rother Winterweizen 1,44 , Kaffee , Rio good fair
14V«, Havana -Zucker 7 ^

.4 , Getreidesracht 40 « , Schmalz , Marke
Wilcox 7

'
/s , Speck 7V, .

Baumwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien

7000 B . , dto . nach dem Contiuent 1000 B .
Brüsseler 100 - Fr s . - L o ose von 1878 . Ziehung am20. Marz . Auszahlung am 1 . Mai . Hauptpreise : Nr . 5i02<rs

zu 100,000 Frs . Nr . 946680 zu 10,000 Frs . Nr . 25134 19720!
588626 je 1000 Frs . Nr . 101110 169259 190477 399554 723417
758412 , e 500 Frs . Nr . 109241 118649 306102 328322 475227
512085 521438 523216 568897 595753 664744 714321 je 250 Frs .

Witternngsbeobachtnnge »
der meteorologischeu Station Karlsruhe .

Büro- Thermo. ! Zeuch-
meter ! iak. il in Wmd .

März rn 6. i >prsc . .
25 . MTkgs. 2 Uhr 754.8 Z-13 .6 ! 44 SE . -klar heiter.

„ NachtS 8 Uhr 753 .7 -ff 5 .2 68 NE . „
26. Mrgs. 7 Uhr 753 .6 — 0.8 87 Süll » »

2Sttß- . 2 lldr 751 .6 -ff13 .9 45 SE . kar heiter .
Naö rr 9 U-r 751 .3 -ff 670 73 NE .

27 . MrgS . 7Ndr 752 .0 — 0 .8 76 „ „

Rheinische Hypotheken - Sank
S 26 3 in Mannheim .

- Vvr8t »i «u »»Kui »K .
Die achte ordentliche Generalversammlung der Rheinischen Hhpotheken -

Bank wird
Mittwoch den SI März , «m II Uhr,

M Locale der Bank S 4, 2 dahier stättfinden.
Zu dieser General - Versammlung laden wir hiermit die Herren Aktionäre ein.

T a g e s - O r d « « 1» g :
1 . Geschäftsbericht des Vorstandes.
2. Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Bilanz und Bericht

der Revisions-Kommission.
3 . Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrathes.
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes (Stat . 8 28) .
5. Wahl der Aufsichtsräthe an Stelle der gemäß den Statuten 8 46 aus¬

scheidenden Mitglieder des Aufsichtsrathes und Wahl der Revisions-
Kommisston.

6 . Beschlußfassung über den Antrag , den mit der Aktieneinzahlung rück¬
ständigen Aktionären zu gestatte », daß die Einzahlung unter Berechnung
von 6 Verzugszinsen und 2 per Aktie bis I . Oktober geleistet
werden dürfe.

Je fünf Aktien geben eine Stimme (Stat . 8 37) .
Jeder Aktionär ist zur Theilnahme an der Generalversammlung be¬

rechtigt (Stat . 8 87 ) .
Eintrittskarten zur Generalversammlung ertheilen

in Mannheim unsere Bank.
„ Karlsrnhe , Heidelberg, Freiburg, Konstanz die Filialen

der Rheinischen Credit-Bank,
, Stuttgart die Württembergische Vereinsbank ,
„ Frankfurt a. M . die Deutsche Bereinsbank ,
, Basel die Baseler Handels-Bank.

Zur Erlangung einer Eintrittskarte sind spätestens drei Tage vor der
General -Versammlung die Aktien . nebst einem arithmetisch geordneten , doppelt
ausgefertigten und von dem Besitzer der Aktien Unterzeichneten Verzeichniß der
Aktiennummern bei einer der genannten Stellen zu hinterlegen.

Mannheim, 28 . Februar 1880 .
Der Aufsichtsrath.

letzter

Der ordentlichen Generalversammlung wird eine außerordentliche
vorausgehen , welche

Mittwoch de« 31 März , «m IO Vs Uhr,
stattfindet. Zu dieser außerordentlichen Generalversammlung laden wir die
Herren Aktionäre hiermit ein .
- Tages - Ord « ir « g.

Abänderung der Statuten -Paragraphen 11 Z . 7 , 33 , Abs . 3 , 35
Abs . » 45 Abs . 1 , 50, 57 , Abs . 1 .

Mannheim, 28 . Februar 1880 .
Der Auffichtsrath.

Wortlaut der abzuä «der«den Paragraphen :
8 11 L'ffer 7 .

7 . Sie darf disponible Caffenbestäude vorübergehend verwenden zum Er¬
werb und zur Beleihung von Staatspapiercn , Eifenbahnobligationen, Bank-
und Eisenbahnactien , welche an den Börsen zu Frankfurt a . M . oder Berlin
amtlich notirt sind , sowie zum Ankauf und zur Beleihung von Pfandbriefen und
Schuldverschreiburmender Gesellschaft , Drscontirung , Ankauf oder Beleihung
von Wechseln . Die nähere Regelung der in diesen Paragraphen genannten
Geschäfte ist dem Reglement Vorbehalten .

8 33 Absatz 3 .
Ort und Zeit der General -Versammlung werden vier Wochen , in dringen¬

den Fällen wenigstens 14 Tage vorher, nach Maßgabe des 8 4 bekannt gemacht .
8 35 lctzlcr Absatz .

Anträge der Actionäre (Ziffer 6) werden nur dann auf die Tagesordnung
gesetzt , wenn solche längstens bis 1 . März dem Aufsichtsräthe zur Berathung
emgerercht werden.

8 45 Absatz 1 .
Der Ausfichtsraib besteht aus 18 Mitgliedern , von denen sechs in Mann¬

heim ihren Wohnsitz haben müssen .
8 50 .

Zm Beschlußfähigkeit des Aufsichtsraths ist die Anwesenheit von sieben
Mitgliedern erforderlich .

8 57 Absatz 1.
Der Aufsichtsrath kann auch zeitweilig eines seiner Mitglieder in den

Vorstand delegiren ; im letzteren Falle nimmt für die Dauer dieser Delegation
der Ernannte keinen Antheil an den Beschlüssen des Aufsichtsrathes.

A ^ E
» » M »

^

Lla.rmlisiiiisi '
poetlsnö-Lemenl -fsdnIl

(vormals I . k. Lspessodtod )
In Mnnnlivini ,

di« einrtxs daselbst destedvvde Vsmsntkabril
emptiedlt idr seit > 882 bekanntes Fabrikat

unei kvvkst « « Iiwrlbrrtlt
Oie k'adrikLlllsxsu gestatten äie rascbsslc

Auskübruog selbst der grössten AullrLge
Vertreter ttlr llarlsrube u . Umgegend : Herr

» » « «rr in Lai-Isrubk. S .104 . 3.
e .

Verslcherviigs - Gesellschaft „liniiliiLiL".
^ . Z 'L VSchermmsgesellschaft »V, .« », » ? , »« bestellt für bei ihr auf den
Todesfall versicherte Staats -, Eouuuuual- nnd Eisenbahn -Beamte rc— Dienst-Cairtronen. —

Alle Anfragen , sowie Gesuche um Prospekte und Cantions -Reglements
sind entweder au eine « unserer Vertreter

oder an das Bureau der Generalagentur
Karlsruhe , Rowacksaulage S, zu richten .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

U .338 . Nr . 3560. Wertheim .
Ueber das Vermögen des Landwirths
Johannes Kern l . von Waldenhau -
sen ist heute am 25 . März 1880 , Vor¬
mittags V?11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet worden.

Der Großh . Herr Notar Sauer da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
19 . April 1880 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigcr -
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Montag den 12 . April 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 29 . April 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasseetwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderteBefriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 12 . April 1880 Anzeige
zu machen .

Wertheim, den 25 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
^ 6 k I 6

U . 332 . Nr . 840d . Freiburg . Von
dem Großh . Amtsgericht Freiburg
wurde beschlossen:

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
I . Zipfel Sohn dahier wird heute
am 24 . März 1880 , Nachmittag 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Karl Keim dahier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
21 . April 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Montag den 10 . Mai 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21 . April 1880
Anzeige zu machen .

Freiburg , den 24. März 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
D i r r l e r .

Gante«.
U .323 . Nr . 10,010. Mannheim .

Gegen Sattler Valentin Höfer von
Schriesheim .haben wir Gant erkannt,
und es wird nunmehr zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren Tag -
sahrt anberaumt auf

Dienstag den 20 . April l. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmafse machen
wollen, aufgefordert , solche m der an-
gesehten Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , Persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwargen Vorzugs¬
oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen,
sowie ihre Dcweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis durch andere Beweis¬
mittel nnzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein
Maffepflcger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es
werden in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausfchusses die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschie¬

nenen beitrctend angesehen werden .
Mannheim , den 19. März 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
H 0 f m a n n.

U .337 . Nr . 5697 . Walds Hut
Den Konkurs gegen Mau
rer August Scheuble von
Lienheim betreffend .

Da eine den Kosten des Verfahrens

U .288 . Dur lach .
j . Liegenschafts-Ver¬

steigerung.
In Folge richter¬

licher Verfügung
werden Montag
den 5 . April 1880,

entsprechende Konkursmasse nicht vor- iNachmittags 1 Uhr , im Rathhaus zu
Händen ist, wurde das Konkursversay- Svllingen ^ oie zur Hrvmasse des Bier -
aen eingestellt .

" """
Waldshut , den 19. Februar 1880 .

Der Gerichtsschreiber
Großh . bad . Amtsgerichts :

T r ö n d l e .
Zwangsversteigerungen . -

U .279 . 1 . Weinheim .

Ankündigung.
In Folge richtcr-

licherVerfügungwer-
den der Sonnenwirth"

einrich Schröder
Zittwe , Dorothea

Katharina , geborenen
Brockenauer, von Wemhcim, die nach-
verzeichneten Liegenschaften

Montag den 19. April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier
mit dem Anfügen öffentlich versteigert ,
daß der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder darüber

>geboten wird.
1 . Mk.

1 Viertel 28 Ruthen Acker in
der vorderen Mult , neben Bür¬
germeister Klohr in Lützelsach¬
sen und Peter Schuhmann . . 800

2.
1 Viertel 4 Ruthen Acker im

Breikwicserwcg , neben Peter
Schuhmann und Philipp Fild . 400

3.
1 Viertel 23 Ruthen Acker im

1 . Kirschbaumergewann, neben
Friedr . Goth u. Valentin Metz 800

4.
1 Viertel IV2 Ruthen Acker

am neuenBrunneu , neben Georg
Strauß und Frhrn . v . Berkheim 400

5 .
33 Ruthen Acker im tiefen

Gewann , neben Jakob Losmann
und Jakob Schäfer . . . . 200

6 .
1 Viertel 5 Ruthen Acker im

Stripfhaber , neben JakobStrauß
und Bürgermeister Friedr . Weis -
brod . 600

7.
1 Viertel 16 Ruthen Acker im

tiefen Gewann , neben Gg . Mich.
Will und Georg Adam Pflä -
stercr . 800

8.
3 Viertel 6 Ruthen Acker und

Wingert im kleinen Sand , ne¬
ben Gemeinderath Phil . Bcch -
told und Miltendergcr Wittwe 2,060

9.
1 Viertel 30 Ruthen Acker im

Müllheimer Thal , neben Adam
Reinig und Peter Wetzel . . 700

10.
1 Viertel 21V- Ruthen Acker

auf den Steinbächern , neben
Gg . Mich. Schwöbel Wittwe,
und Philipp Brockenauer . . 200

I 11 -
! 1 Viertel 30 Ruthen Acker in
der Langmaas , neben Adam
Lösch und Phil . Metz . . . . 800

12.
2BiertellRutheWiesezwischen s

den Dämmen , neben Georg Pe¬
ter Vogler und Pflege Schönau 275

§ 13.
^ 33 >2 Ruthen Wingert nn
Seelacker , neben Peter Schuh¬
mann und Weg . 700

! 14.
! 1 Viertel 5 Ruthen Acker in
der vorderen Mult , neben Adam
Lösch und Frhrn . v . Berkheim . 625

15.
! Ein dreistöckiges Wohnhaus
mit der Realschildwirthschafts-
Gerechtigkeit „ Zur Goldnen
Sonne " sammt Nebengebäuden,
Scheuer mit Stall nnd sonsti¬
gen Zubehörden im Reichvier -

ftel , einerseits Karl Weisbrvd,
anderseits Jakob Nüßle und

!Straße , vornen Marktplatz, hin¬
ten die Koch - oder Ämtsgaffe . 15,000

Zusammen angeschlagen zu 23,060
Dreiundzwanzigtausend sechzig Mark .

Weinheim, den 17 . März 1880 .
Der Vollstrcckungsbeamte:

Deetken .

M .

brauers Franz Mall und seiner
Wittwe Luise , geb . Mössinger , dort
gehörigen

Liegenschaften
1 . ein zweistöckiges Wohn-

aus sammt Anbau mit Bier¬
rauerei und Malzkeller, Scheu¬

er, Stall , gewölbtem Weinkeller .
Saal , neben Pfaffenheldenweg
14 Rth . Garten im Käppele
6 Rth . dto . daselbst , das Ganze.
Haus , Hofraithe und Garten¬
platz , beträgt ca . 38 Rth . a . M

2 Futterstücke
3 Weinberge .
2 Wiesen . .
14 Aeckerin verschiedenen Ge¬

wannen . . . 2,075
Summa 11,150

öffentlich zu Eigenthum versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungswerth oder mehr geboten
wird.

Durlach , den 1 . März 1880 .
Schultheis ,

Notar .
U.287 . Nr . 118 .

8,500
205
190
180

Lahr .
AnMndi-

gung.
In Folge richter¬

licher Verfügung
Konkursmasse deswerden aus der .

Kronenwirths Georg Reinb 0 td von
Dinglingen die nachverzeichneten Liegen¬
schaften am

Mittwoch dem 7 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhaus zu Dinglingen öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Dingungen :
1 . L-B . Nr . 2 . 18 a 79 m M .

oben im Dorfe : Ein zwei¬
stöckiges Wirthschaftsgebäude
mit der Realschildwirthschafts-
gerechtigkeit zur Krone , ein
zweistöckiges Nebengebäudemit
Wohnungen, 6 Kellern, Metzig,
Scheuer, Stallungen '

, Schopf ,
Waschküche, alles sehr geräumig,
Wirthschafts - und Gemüse¬
garten , sammt Hofraithe und
aller Zugehör , neben Adolf
Nestler und Andreas Kunz . 19,000

2 . L -B . Nr . 4865 . 17 a 87m
Acker am Zollstock , neben sich
selbst und Psarrei Dinglingen 900

3 . L -B . Nr . 4866 . 17 a 60 m
Acker daselbst , neben sich selbst
und Andreas Ädolst von Lahr 900

4 . L .B . Nr . 1157 . 23 a 94 m
Acker im Schnäbler , neben Ge-
meindcweg und Andreas Leser 300

biL . Zum Hause wird auch
der im Eiskeller befindliche Eis -
vorrath . zu etwa 50 Wägen
voll , mitversteigert. .

Schätzungssumme 21,100
Lahr, den 6 . März 1880 .

Der Vollstrcckungsbeamte:
Li ermann , Notar .

Strafrechtspflege .
Lauungen .

U .250 . 3 . Nr . 2351 . Bühl . Franz
Anton Bauer von Asscnthal wird be¬
schuldigt . als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ansgcwandert z«
^

Uebcrtretung gegen s 360 Nr . 3 des
Strasgcsctzbuchs

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 20. Mai 1880 ,
Vo rmitta gs Vr9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Buhl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrafprozeßordnung von dem Kömgt-
Bezirkskommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Bühl , den 17. März 1880 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtgerichts .

Druck und Verlag der G . Brau » .
' scheu Hofbueodruckercl .
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